Senioren-Ausflug der Kirchgemeinde       
Langrickenbach – Birwinken   Mittwoch 21. Aug. 2024
Nach einer kurzen Verspätung des Cars und der Verwunderung zu früh reisenden Gästen, beim ersten Einsteigeort konnte es losgehen.

Der Car füllte sich nach der Aufladetour durch unsere Gemeinden, so machten wir uns auf zu einer angeblichen Thurgauer-Rundfahrt. Da das Restaurant im Hinterthurgau geschlossen hatte, mussten wir ins Zürcher Oberland ausweichen, wo wir den Kaffeehalt im Sternen Sternenberg abhielten.
Im Jahre 2003 drehte Christoph Schaub, in den Räumlichkeiten des alten Sternen den bekannten Film Sternenberg, mit Matthias Gnädinger in der Hauptrolle, die meisten kennen den Film.
In der Nacht auf den 19. Dezember 2016 ist der geschichtsträchtige Sternen, bis auf die Grundmauern abgebrannt. 
Aber der neue Sternen hat seit dem Mai 2020 wieder offen. Das Gebäude sieht aus wie früher und ist aus regionalem Holz und mit lokalen Handwerkern wieder aufgebaut worden.

Damit wir die Verspätung wieder in den Griff bekommen und nicht zu spät zum Mittagessen einfahren, haben wir uns auf den Kaffeehalt konzentriert und sind wieder eingestiegen ohne den Besuch der kleinen Kirche nebenan.

Wirklich eine wunderbare Gegend das Tannzapfenland, mit verschlungenen und schmalen Strassen. Weiter in Richtung Bauma, wirklich im „Gjät“ draussen, wie wir im Dialekt sagen, steht ein Blitzer am Strassenrand, zwischen Blitterswil (Blitzerswil) und Juckern. Kurz vor Wila schon der nächste Blitzer, kaum verlässt man den Heimatkanton, wird man rundum beobachtet.

In Richtung Waltalingen, unser Mittagshalt schon in Sichtweite, kommen wir zu einer Unterführung, die für uns zu niedrig war. So mussten wir eine kleine Umfahrung starten durch Stammheim, das Dorf mit den vielen Brunnen. Bei Waltalingen führte uns der Weg hinauf zum Schloss Schwandegg, das auf einem 30 Meter hohen Hügel liegt, im Kanton Zürich. 
Die drei Brüder, die das Restaurant und das Hotel führen, begrüssten uns als Ritter der Tafelrunde im Schloss auf dem Hügel. Wir wurden zuvorkommend und vorzüglich bewirtet.
Unsere Weiterfahrt wurde durch ein gedankenlos parkiertes Auto, etwas verzögert, wir sind aber heil vorbeigekommen.
Nach dem schönen und guten Aufenthalt auf dem Schloss ging unsere Reise weiter nach Stein am Rhein und aufs Schiff, das uns gemütlich zurück nach Mannenbach brachte.
Auf der Heimfahrt machten wir einen Halt auf Schloss Arenenberg, wo ein kleiner Spaziergang oder ein Besuch im Bistro, die Reise abrundete. Ein Ort, der Einige in Erinnerungen schwelgen lässt.

Allseits zufrieden packten wir die schöne Heimreise an, und froh über die doch gut gelungene Reise sind wir an unseren Ausgangspunkten angekommen.
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